
Nutzungsvertrag
zwischen
der Gemeinde Ritschenhausen, Paul-Motz-Straße 10a, 98617 Ritschenhausen, 

vertreten durch die Burgermeisterin Frau Edith Schaumburg

und
dem Friedensrasenverein e.V. Ritschenhausen Vors. Frau Kati Mederake Herr Thomas Mellenthin

zur Nutzung des Friedensrasens

§1
Nutzungsgegenstand und -zweck 

(1) Die Gemeinde Ritschenhausen (weiter als Gemeinde bezeichnet) als Eigentumer des
Grundstucks FlurNr.: 446/2 mit 2.177 m² und des hierauf befindlichen Nebengelasses uberlasst
dieses dem Friedensrasen e.V. (weiter als Nutzer bezeichnet) zur Nutzung.

Zur Nutzung gehort insbesondere das Recht auf Errichtung einer Begegnungsstatte fur Jung und
Alt, das Recht der Freizeitgestaltung fur Kinder und die Errichtung eines Kinderspielplatzes. Das
Nebengelass steht auch anderen Vereinen zur Nutzung offen. 

(2) Der Nutzer darf das Grundstuck ausschließlich fur den in Abs, 1 genannten Zweck nutzen. Eine
andere Nutzung oder eine Nutzung durch einen Dritten bedarf der vorherigen Zustimmung durch
die Gemeinde. 

(3) Der Nutzer gewahrt jederzeit den offentlichen Zugang fur Besucher zum Zwecke der Erholung.
Bauliche Veranderungen jeder Art durfen nur nach vorheriger Zustimmung durch die Gemeinde
erfolgen.

(4) Das Nebengelass steht auch samtlichen anderen Vereinen der Gemeinde Ritschenhausen nach
Absprache zur Nutzung offen.

§2
Nutzungsentgelt 

Der Nutzer zahlt an die Gemeinde fur den unter § 1 naher bezeichneten Nutzungsgegenstand kein
Nutzungsentgelt. 

§3
Pflege, Nebenkosten, Reparaturen und Werterhaltung 

Der Nutzer verpflichtet sich, die Anlage sowie das nahere Umfeld zu pflegen und in einem
ordnungsgemaßen und sauberen Zustand zu erhalten. Die Pflege der Hecke, des Juchseufers und
des Grabens ubernimmt die Gemeinde. 

Der Nutzer verpflichtet sich weiterhin, samtliche mit dem Nutzungsgegenstand verbundene Kosten



zu tragen. Dies sind insbesondere Kosten fur: 

- Reparatur und Werterhaltungsmaßnahmen nach Abstimmung

- Die nach DIN EN 1176 - 7 geforderten regelmaßigen Inspektionen

zur Ubernahme der Kosten von Reparaturen und Werterhaltungsmaßenahmen an den vom Verein
ubernommenen Spielgeraten, sowie den technischen und sonstigen Einrichtungen des
Nebengelasses, soweit die Kosten im Einzelfall 50 Euro nicht uberschreiten, jedoch jahrlich nicht
mehr als 100 Euro. 

Die Gemeinte trangt die Kosten fur Wasser, Strom und ggf. Mullabfuhr.

Der Nutzer verpflichtet sich zur Planung, Durchfuhrung und Dokumentation der nach DIN EN
1176-7 geforderten regelmaßigen Inspektionen: 

a) visuelle Routine-Inspektion ( wochentlich bis taglich) 

- Inspektion zur Erkennung offensichtlicher Gefahrenquellen, die sich  als Folge von Vandalismus,
Benutzung oder Witterungseinflussen ergeben haben.

- Fur stark beanspruchte oder durch Vandalismus gefahrdete Spielplatze kann sich eine tagliche
Inspektion erforderlich machen!

- Schwerpunkte der Inspektion sind u.a. Sauberkeit (z.B. Glasbruch), Vandalismus, Beschaffenheit
der Bodenoberflachen, freiliegende Fundamente, scharfe Kanten, zerbrochene, beschadigte oder
fehlende Teile, ubermaßiger Verschleiß von beweglichen Teilen bauliche Stabilitat der Gerate. 

b) Operative Inspektion (Alle 1 bis 3 Monate) 

- Im genannten Zyklus oder nach den Vorgaben des Herstellers/Vertreibers vornehmen.

- Detaillierte Inspektion als die visuelle Routine-Inspektion zur Uberprufung des Betriebes,
Verschleißes und der Stabilitat der Gerate(Schwerpunkte wie unter a) genannt). 

c) Jahrliche Hauptinspektion (=Spielplatz-TUV)

- Feststellung des allgemein betriebssicheren Zustandes der Gerate, Fundamente und Oberflachen.

- Die Hauptinspektion kann das Freilegen bestimmter Teile erforderlich machen. Dabei werden die
Wirkung von Witterungseinflussen, das Vorliegen von Verrottung oder Korrosion sowie jeglicher
Veranderung der Anlagen-Sicherheit als Folge von durchgefuhrten Reparaturen oder zusatzlich
eingebauten oder ersetzten Anlagenteilen erfasst. 

Die Inspektion a) und b) konnen von entsprechend geschultem Fachpersonal des Nutzers
durchgefuhrt werden (Fachkraft fur den sicheren Kinderspielplatz mit Sachkundenachweis gemaß
DIN EN 1176). vom Nutzer durchgefuhrt werden. Die Kosten fur Inspektion c) tragt die Gemeinde.

§4
Haftung des Nutzers 

(1) Der Nutzer haftet der Gemeinde fur Schaden, die durch Verletzung der ihm obliegenden
Sorgfaltspflichten schuldhaft verursacht werden.



Er haftet in gleicher Weise fur Schaden, die durch Erfullungs- oder Verrichtungsgehilfen, Besuchern
usw. schuldhaft verursacht werden. Dem Nutzer obliegt der Beweis, dass ein Verschulden nicht
vorgelegen hat. 

(2) Der Nutzer hat Schaden, fur die er einzustehen hat, sofort der Gemeinde anzuzeigen und in
einem angemessenen Zeitraum zu beseitigen. Kommt er dieser Verpflichtung auch nach
schriftlicher Mahnung innerhalb angemessener Frist nicht nach, so kann die Gemeinde die
erforderlichen Arbeiten auf Kosten des Nutzers vornehmen lassen. Bei Gefahr, drohenden Schaden
bedarf es der Mahnung und Fristsetzung nicht. 

§5
Vertragsdauer / Kundigung 

(1) Der Nutzungsvertrag beginnt mit dem 01.08.2014. und endet am 31.07.2015. Wird der
Nutzungsvertrag nicht 3 Monate vor Vertragsende von einer Vertragspartei gekundigt, so verlangert
er sich um ein weiteres Jahr. Er lauft auf unbestimmte Zeit und ist erstmals mit einer Frist von 3
Monaten zum 31.07.2015 zu kundigen. Danach ist die Kundigung jahrlich mit einer Frist von 3
Monaten zum Jahresende moglich. 

(2) Die Vertragspartner sind zur außerordentlichen Kundigung berechtigt, wenn gegen die Pflichten
aus diesem Vertrag verstoßen wird. Der außerordentlichen Kundigung hat eine schriftliche
Pflichtenmahnung vorauszugehen. 

(3) Die Gemeindeist berechtigt, dass Nutzungsverhaltnis jederzeit schriftlich ohne Einhaltung einer
Kundigungsfrist sofort aus wichtigem Grunde zu kundigen, wenn 

a) der Verein in Vermogensverfall gerat oder wenn uber sein Vermogen das Insolvenzverfahren
eroffnet oder die Zwangsverwaltung oder Zwangsversteigerung angeordnet wird,

b) der Verein sich auflost oder aufgelost wird,

c) der Verein seinen vertraglichen Verpflichtungen in grobem Maße zuwiderhandelt oder diese trotz
Abmahnung nicht erfullt

(4) Der Verein kann den Vertrag zum Ende des laufenden Jahres mit einer Frist von 3 Monaten
kundigen, wenn unvorhergesehene Umstande eintreten, nach denen die Fortsetzung des
Vertragsverhaltnisses fur den Verein unzumutbar wird.

§6
Bauten, Einrichtungen, Instandhaltung, Instandsetzung 

Der Verein ist verpflichtet, die zur Nutzung uberlassenen Gegenstande (z.B. Spielplatz,
Spielgerate,) pfleglich zu behandeln und in ordnungsgemaßem Zustand zu halten. Der Verein darf
die Errichtung von Bauten und Einrichtungen aller Art, sowie Ausbesserungen und baulichen
Anderungen an den uberlassenen Gegenstanden/Spielplatz nur nach vorheriger schriftlicher
Zustimmung der Gemeinde vornehmen. 

Die Kosten der laufenden Instandhaltung fur alle zur Nutzung uberlassenen Gegenstande tragt der
Verein



§7
Betretungsrecht 

Die Gemeinde Ritschenhausen oder ein von ihr Beauftragter ist berechtigt, dass uberlassene
Vertragsobjekt jederzeit zu betreten und zu besichtigen, um sich von der vertragsgemaßen Nutzung
und der Erfullung der vertraglichen Verpflichtungen durch den Verein zu uberzeugen. 

§8
Ruckgabe des Vertragsobjektes 

Nach Beendigung des Nutzungsvertrages ist der Verein verpflichtet, dass Vertragsobjekt binnen
einer Frist von 4 Wochen auf seine Kosten zu raumen, in einem ordnungsgemaßen und
unfallsicheren Zustand zu versetzen und an die Gemeinde zuruckzugeben. Ortsfeste Spielgerate und
von der Gemeinde genehmigte Bauten mussen nicht zuruckgebaut bzw. entfernt werden.

Fur die vom Verein eingebrachten Wirtschaftsguter (siehe separate Aufstellung) sowie wahrend der
Vertragslaufzeit getroffenen und von der Gemeinde genehmigten baulichen Investitionen erhalt der
Verein bei Beendigung des Vertrags eine angemessene Entschadigung, wenn er den
Kundigungsgrund nicht zu vertreten hat.

§9
Loyalitatsklausel 

Wenn wahrend der Vertragsdauer Umstande eintreten, die die technischen, wirtschaftlichen oder
rechtlichen Auswirkungen dieses Vertrages wesentlich beruhren, die aber im Vertrag nicht geregelt
sind oder an die bei seinem Abschluss nicht gedacht wurde, und wenn infolge dessen die auf einen
gerechten Ausgleich der beiderseitigen Interessen hinzielenden Absichten der Vertragspartner nicht
mehr erfullt werden, so soll diesen Umstanden nach Vernunft und Billigkeit mit dem Ziel einer
angemessenen Vertragsanpassung Rechnung getragen werden, wobei auch zu berucksichtigen ist,
ob und wieweit dem Nachteil des einen Vertragspartners ein Vorteil des anderen gegenubersteht. 

§ 10
Schriftform 

Andere als die in diesem Vertrag getroffenen Vereinbarungen bestehen nicht; Anderungen und
Erganzungen dieses Vertrages bedurfen der Schriftform. Jede Partei erhalt eine Ausfertigung des
Vertrages. 

Ritschenhausen, den …................. 2014 Ritschenhausen, den …................. 2014 

__________________________________ __________________________________

Schaumburg Friedensrasen e.V.

Burgermeister Nutzer
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